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Ueberflüſſige Kundgebungen
In dem Verlage von Georg Reimer zu Berlin iſt eben eine

kleine Schrift erſchienen welche die Vorgänge der inneren
Politik unter Kaiſer Wilhelm II beleuchten unternimmt
und in ihrer allgemeinen Tendenz einigermaßen an die bekannte
Rede des Grafen Douglas erinnert Wie dieſe will ſie nach
weiſen daß die Dinge unter dem neuen Regiment die richtige
Mitte innegehalten haben indem ſowohl die von links als von
rechts erhobenen Anſprüche an maßgebender Stelle kein Gehö
gefunden haben Der Verfaſſer hat ſich nicht genannt
und es läßt ſich aus Jnhalt und Stil ſchwer beurtheilen wer
er etwa ſein mag Auch kommt darauf nicht beſonders

iel anm allgemeinen ſind wir keine Freunde ſolcher Kund
gebungen Ein Monarch ſpricht am beſten durch ſeine Hand
lungen es iſt hinlänglich dafür geſorgt daß dieſelben vom
Volke verſtanden und richtig gewürdigt werben Das Vor
drängen einzelner Leute welche ſich bemühen zu beweiſen daß
der regierende Fürſt immer den Nagel auf den Kopf treffe
zeugt weder von feinem noch von richtigem Geſchmacke es
entſpricht ſehr wenig der Würde der Krone und es erweckt
wie nun einmal die menſchliche Natur iſt weit eher Wider
ſpruch als Zuſtimmung Widerſpruch nicht gegen die Anſicht
des Verfaſſers ſondern gegen die Art in welcher er dieſe
Anſicht äußert wobei denn freilich der Widerſpruch gegen die
Art auch leicht als ein Widerſpruch gegen die Sache er
ſcheinen kann Die Krone ſelbſt trägt dabei einen zwar
unverſchuldeten aber deshalb nicht weniger empfindlichen
Schaden davon

Im beſonderen iſt nun aber die Schrift welche uns den
Anlaß zu dieſen Zeilen bietet noch vor ihresgleichen tadelns
werth Die Rede des Grafen Douglas hatte wenigſtens einen
gewiſſen greifbaren Anlaß Es läßt ſich nicht leugnen daß
vor Jahresfriſt die Theilnahme des damaligen Prinzen Wilhelm
an der bekannten Walderſee Verſammlung in weiten Kreiſen
des Volkes die Befürchtung wachgerufen hatte als ſtehe der
gegenwärtige Kaiſer den Beſtrebungen des a ris exs Stöcker
ſehr nahe Da unzweifelhaft die große Mehrheit der Nation
von dieſen Beſtrebungen nichts wiſſen will ſo hag anſcheinend
eine große und peinliche Meinungsverſchiedenheit zwiſchem dem
Träger der Krone und der Maſſe des Volks vor eine
Meinungsverſchiedenheit aus welcher ſich immerhin vielleicht
dauernde und verhängnißvolle Mißverſtändniſſe entwickeln
mochten Konnte Graf Douglas jene ſcheinbare Meinungs
verſchiedenheit beſeitigen indem er ſie eben als einen
trügeriſchen Schein nachwies ſo hatte er wenigſtens einen
lobenswerthen Zweck der vielleicht auf andere Weiſe eben
durch die Handlungen des Kaiſers ſelbſt noch beſſer und gründ
licher erreicht wurde der es aber immerhin erklärlich machte
daß und weshalb Graf Douglas ſich zum Sprechen veranlaßt
ſah Jnzwiſchen iſt aber jeder Anlaß ſolcher Art fortgefallen
niemand auf der Welt ſetzt beim Kaiſer noch irgend welche
beſondere Neigung für die Beſtrebungen des Hofpredigers
Stöcker voraus Damit iſt die Sache erledigt Wer jetzt
doch noch unternimmt offene Thüren einzurennen der wird
nichts erreichen als daß er höchſtens den Verdacht erweckt
hinter dieſen offenen Thüren müſſe am Ende doch noch etwas
Beſonderes ſtecken

Wir müßten uns ſehr täuſchen wenn die hier beſprochene
Schrift nicht einen derartigen Verdacht erwecken wird Jndem

Die älteſte deutſche VDorfgelchichte

Schluß

Land und Lente in der Erzählung
Mehrfache in der Dichtung auftretende Ortsangaben haben

ſorgfältig geführten Forſchungen einen geſicherten Nachweis des
Schauplatzes gelingen laſſen auf dem ſich das Dorf und
Burgleben der Erzählung abſpielt

öhenstein und Haldenberc ſind zwei noch heut den gleichen
Namen führende Berghöhen in dem Gebiete oſtwärts der Ver
einigung von Salzach und Jnn Wankhüsoen iſt die heutige
J einem Schloß und mehreren Anweſen beſtehende Ortſchaft

Paughauſen der bairiſchen an der Salzach gelegenen Stadt
ärghauſen gegenüber

u Die beiden Bauerngüter Lenzengut und Nazlgut zu Reit
gefahr zwei Stunden in öſtlicher Richtung von Wanghauſen

Hel entfernt ſind nach UrkundenNotizen zwei aus dem alten
Helmbrechtshofe entſtandene Halbhöfe deren erſterer alten
unt in noch heut unter dem Namen Helmbrechtshof be

zent Pfad auf welchem die bethörte Gotlinde dem Bräutigam
To 4 t der smale stic an der Kienlſten verweiſt auf den
ſtanv heute Kienleite genannten mit Nadelholz Kienholz be

denen Berghang der Umgebung des Helmbrechthofes Auch
Laden dunber der Gärtner von Neidhart als einem
v dann ſpricht iſt mit ein Grund den Schauplatz der

u lung auf bairiſchöſterreichiſchem Grunde zu ſuchen
wid dem bekunden die Geſchichtszeugniſſe daß freie Bauern
u ſie als begütert und unabhängig in Helmörecht repräſentirt
beſtg a den öſtlichen Grenzgebieten des Reiches noch kräftig
anf en als im Reiche feudaliſtiſche Vergewaltigungen bereits
ät gen die Bauern materiell und moraliſch zu einem müh

zinſe Volke herabzudrücken das mit fronen ſcharwerken
war gülten ſteuern zöllen hart beſchweret und beladen

Die Bezeichnun ierhnung Helmbrechts als Meier d i Pächterbe ine reſte nicht ſeiner chatſächlichen Steilung der
keien Beſitzers des Hofes
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etont daß Fürſt Bismarck das felſenfeſte Verkrauen des
Kaiſers genieße und indem ſie andererſeits mit wahren Keulen
ſchlägen über den Hofprediger Stöcker herfällt kann ſie gar
leicht den Schein hervorrufen als ſei die Frage Bismarck
oder Stöcker irgendwo brennend geworden Es iſt durchaus
nicht wahrſcheinlich daß allerlei Gemunkel welches durch die
Rede des Grafen Douglas beſchwichtigt werden ſollte und
wenn nicht durch dieſe ſo doch durch die thatſächliche Ent
wickelung der Dinge auch beſchwichtigt wurde nunmehr durch
dieſe neue Schrift von neuem erweckt werden wird Gewiß
nicht mit irgend welchem thatſächlichen Recht aber die Welt
iſt nun einmal ſo daß ſie wo ſie einen dick aufqualienden

daß irgend jemand der nichts Beſſeres zu thun weiß einiges
dürre Strauchwerk angezündet hat

Jm übrigen liegt es ja freilich zu einem großen Theil in
der Hand der Preſſe die ſchädliche Wirkung ſolcher Kund
gebungen zu beſeitigen indentgſie rechtzeitig auf die gelinde
geſagt gänzliche Ueberflüſſigteit derſelben hinweiſt Geſchieht
dies konſequent ſo wird der Spuk bald von ſelbſt aufhören

m

Politiſche Ueberſicht
Der ſchweizeriſche Nationalrath berieth am Mittwoch

über den Zuſatzvertrag zu dem Handels vertrage
zwiſchen Deutſchland und der Schweiz und über den
ſchweizeriſch öſterreichiſchen Handelsvertrag Die
Vertreter der Landwirthſchaft ſprachen ſich für die Ablehnung
Lp Verträge aus Die Berathung wird am Donnernstag fort
geſetzt

Von unſerem pariſer Korreſpondenten wird uns ge
ſchrieben

Paris 11 Dez
Der hier lebende 38jährige Belgien Saintgele ſchrieb voreiniger Zeit an den Fürſten Bl arg und bot ihm ein

Lebelgewehr an Der Reichskanzles hat das Schreiben der
hieſigen Regierung mittheilen laſſen und Saintgelé iſt infolge
deſſen verhaftet worden Wenn er wirklich in der Lage war
ein Lebelgewehr auszuliefern ſo wird er wegen Kundſchafterei
verurtheilt werden iſt dies nicht der Fall wird man ihm
wegen Betrugs den Prozeß machen

Der Buchhändler Savine ſtraft in einer Zuſchrift an die
Blätter die Betheuerung Gilly s die e ggent ung des
Buches Mes dossiers unter ſeinem Namen ſei gegen ſeinen
Willen erfolgt entſchieden Lügen Gilly hat nach den erſten
Auflagen für die ſpäteren verſchiedene Aenderungen und Zuſätze
angeordnet und in Gegenwart ſeines Mitarbeiters Chirac noch
während der letzten Tage mit Savine verhandelt ohne den ge
ringſten Einſpruch zu erheben

Ein Berichterſtatter hat Frau Boulanger aufgefucht um
Auskunft über ihren Scheidungsprozeß zu erhalten
Sie lehnte zuerſt jede Mittheilung ab bemerkend ſie wolle als
Chriſtin keine Vergeltung üben und halte es für kein geſundes
Beiſpiel die Neugierde des Publikums mit den Qualen einer
Frau zu e Als jedoch der Berichterſtatter auf dieMeldung des Figaro hinwies daß ſie einen Scheidungsgrund
gegeben habe indem ſie das eheliche Dach verlaſſen habe und
unter daſſelbe zurückzukehren verweigere und daß dieſe Be
hauptung ihr und ſogar ihrer Tochter nachtheilig ſei da erklärte
Frau Boulanger erregt ſie ſei niemals im eigentlichen Sinn
des Wortes aus der ehelichen Wohnung entflohen und habe
zweimal vorgeſchlagen wieder in dieſelbe zurückzukehren was
jedoch entſchieden abgeſchlagen worden ſei Trotzdem habe nicht

eines adligen Großgrundbeſitzers gegen n eines Hufe
geldes den Hof bewirthet haben Brauch und Recht konnten
die Pacht zum freien Berg umwandeln Wie in modernen

en veränderten Bauernſparſamkeit und höfiſcher
ufwand auch dazumal vielfach die Beſitzverhältniſſe zugunſten

des unteren Standes
Namentlich im Bauernſtande iſt das Haben beſtimmend

für das Sein und auch der älteſten unſerer Dorfgeſchichten
fügen wir nicht Zwang an wenn wir zuerſt mit ihrer Güter
lehre und zu zweit mit ihrer Moralphiloſophie uns be
ſchäftigen

Haus und Hof Meier r wremig ſind ein wohlhäbiges
Anweſen das auch Scheunen für die Feldfrüchte und geräumige
Stallungen für das Vieh einſchließt Nahe den Gebänden
liegt ein Garten den ein Zaun umfriedigt

Den Gartenzaun ferner zu flicken hält der junge
brecht unter ſeiner Ehre auch den Driſchel auf der Tenne
weiter zu ſchwingen

Der Zugang zum Hofe iſt durch ein Riegelthor verwahrt
und eine Thüre im Thore oder neben demſelben dient zum
bequemeren Aus und Eingange der Hausbewohner

Die unteren Räume des Wohnhauſes ſind vorzugsweiſe
bewohnt und benutzt während die oberen Gemächer Schätze
der Wirthſchaft als Betten Hemden Kleider und Nahrungs
vorräthe bergen Die Wohnſtube dient insbeſondere dem
Hausherrn zum Aufenthalte den Frauen ihrer Beſchäftigung
gemäß Küche und Flur

Jn der Wohnſiube werden auch die Mahlzeiten abgehalten
und der Ofen derſelben dient als Ruhe und Schlafſtätte
Jn ſorglicher Aufmerkſamkeit gegen den eingekehrten jung
herren Helmbrecht ruft die Mutter der Tochter zu

Gotlind geſchwinde laufe du
ins obere Gemach und reich
Vrgb die Kiſſen fein und weich
Das ward dem Jungen untern
rege auf den Ofen warm

a ſollt er ruhen ohn Beſchwer
bis man das Eſſen brächte her
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fürchte fügte ſie hinzu daß dieſem Belragen binnen kurzem
die Strafe folgt denn die Achtung der Familie legt Pflichten

auf deren Verachtung furchtbar an Enttäuſchung iſt Auf
weitere Fragen antwortete ſie Jch bin es mir ſelbſt ſchuldig
Neugierige oder Gleichgiltige nicht in die Einzelheiten meinee

Lebens einzuweihen Ich verberge daher alles was ich zu er
leiden gehabt habe und bewahre das imniß meines Elends

für mich ein Geheimniß das ich übrigens nicht allein be
ſitze Letztere Bemerkung ſcheint noch weitere Enthüllungen
über die Häuslichkeit Boulanger s zu verſprechen

Aus London wird uns unterm 11 d berichtet Jm
Namen der Heilsarmee hatte geſtern William Booth der
Sohn des Generals eine Audienz beim Miniſter des
Juneru W um ihn um ſtaatliche Unterſtützung
der Beſtrebungen der Armee gefallenen Frauenzimmern und
den Armen des Oſtendes Londons zu helfen zu erſuchen Die
zu dem Zwecke dem Miniſter überreichte Denkſchrift beleuchtet
in grellen Farben das Elend der Armendiſtrikte der Hauptſtadt
und ſucht namentlich den Nachweis zu erbringen daß es die
bitterliche Noth in den meiſten Fällen iſt weiche die Unglück
lichen dem Laſter und dem Verbrechen in die Hände treibt

Die Heilsarmee hat geradezu Großartiges in der Armenpflege
geleiſtet Jne den letzten 9 Monaten hat ſie 235,000 Schlaf
quartiere und 470,000 Mahlzeiten zum Preiſe von d bis 1 d
für jedes gewährt Sie hegt jetzt die Abſicht 10 weitere
Retkungshäufer und 10 weitere Speiſe und Unterkunftslokale
in den Stadtdiſtrikten Whitechapel Weſtminſter Clerkenwell
St Giles Oeptford Rotherhithe Ratcliff Highway Millwall
Somers Town und Seven Dials zu errichten in welchem
1000 Frauen und 500 Männer jede Nacht ein Unkerkommen
finden können Die Denkſchrift erſucht die Regierung die zu
dem Zwecke nöthige Summe von 15,000 Lſtrl der Armee ent
weder zu ſchenken oder zinſenfrei zu leihen Der Miniſter er
kannte in ſeiner Erwiderung die großen Verdienſte der
armee um die Armen Londons an und verſprach die Angelegen
heit in reifliche Erwägung ziehen zu wollen

Jn der italieniſchen Deputirtenkammer richtete
am Mittwoch Bonghi an den Miniſterpräſidenten Crispi die
Anfrage ob derſelbe über die inneren Verhältniſſe
Abeſſhniens Nachrichten habe und ob er über den gegen
wärtigen rechtlichen Charakter des Beſitzes von Maſſaua
Aktenſtücke vorzulegen gedenke Crispi erwiderte die Nach
richten aus Abeſſhnien ſeien nicht derartige daß mit Sicher
heit auf den wirklichen Stand der An daſelbſt
werden könnte Sicher ſei jedoch daß im Emirat Aethiopien
große Unordnung W Man kenne nicht die Abſichten
des Negus gegen Menelik noch nie Meneliks gegen den
Negus Selbſt wenn er Crispi ſie kennen ſollte ſo würde
er ſie nicht bekannt geben Jtalien ſei übrigens in Maſſauaſo ſtark befeſtigt a jeder Angriff zurückgeſchlagen werden

würde Jtalien werde keine neuen Expeditionen unternehmen
ſondern ſeine Streitkräfte an Ort und Stelle zur Aufrecht
erhaltung ſeiner dortigen W deren rechtlichen Charakter die Kammer 4 im Druck befindlichen
und demnächſt vorzulegenden Dokumenten erſehen werde
halte ein Dekret oder ein Geſetz zur Konſtatirung der
italieniſchen Souveränetät über Maſſaug nicht für noth
wendig Pantano von der äußerſten Linken befragte Crispi
wegen der Ausweiſung des Korreſpondenten des

Felder Aeckler und mehr wie heute Gehölz und Walb
Wieſe und Waldung werden als Trift benutzt auf welcher
während des Sommers das Vieh ſich Grasweide ſucht Die
Sear kann der bewachenden Aufſicht nicht entbehren da die

efahr des Verlaufens droht auch Schädigung durch Raub
thiere und RaubRitter Die Aecker e S Zeit unſerer

rzählung ſchon eine ſorgfältigere Beſtellung Gebrauch wurde
d Sommerfelde vor der Sagt eine zweite Furche zu
geben

ben Zug und Pflugthier wird insbeſondere der Stier
nutzt

Bleib bei dem Pfluge räth der alte Helmbrecht mitdir zuſammen will ich das Feld bebauen und den Stier
treiben während Helmbrechtel meint daß es ſich ſchlecht mit
ſeinem Gelock und ſeinem feinen Gewande vertrüge Säcke
zur Mühle zu tragen den Wagen mit Miſt zu beladen r
zit ſäen und Ochſen unters Joch zu ſpannen Umgehrlicher ſteht ſein Sinn nach einem ſchnellen h Weg

einem Hengſt der vor Zaun und Graben en als
Luxustier freilich auf dem Hofe nicht gehalten wird und um
hohen Preis käuflich erworben werden muß Ein Lodenzeug
von dreißig Stürzen guter Kühe viere zwei Ochſen unddrei Stiere das gab der Vater für das per dazu zwei

Scheffel gutes Korn enEin ſchöner Viehſtand bildet nach echter Bauernart auch
Meier Helmbrechts Stolz und Freude die Lieblingsthiereführen bezeichnende Namen und Krantheit oder Tod eines

Thieres iſt ein betrübliches Fa re Das Aufſehen
tſprech kteriſirt Alles ſtü g r W S t

entſprecher eriſirt ſtürzte vor or alslä n Kalb im Sterben da
aß auf den Gehöften auch Schafe gehalten wurden läßt

r d mit einesſich daraus entnehmen Gejungen ers Fell e rd daß Geflüg

m d n die Sieeſottenes Hu e einW Gans ihm ſt wie An
Meier Ruprechts Kind das der

Die liegenden Gründe des Bauers ſind Wieſen
e ſeinemSohne als paſſende Parthie vorſchläden Fratcidien in ded h de en e S
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hörte der Kaiſer einen kriegsgeſchichtlichen Vortrag des General

InBelgrad wird re u reichleter Seite vievier t Kronprinz werde die Ki gen an
in Bareſt deſuchen als vollſtändig unbegründet bezeichiiet

der ſpaniſchen Deputirtenkammer gab amDing der ehe Sag aſta eine un Er
klärung ab wie im Sengte Silvela brachte eine Interpellation
ein über die Vorgänge in Madrid am 11 Nov anläßlich der
Anweſenheit Canovas del Caſtillo s ſowie über die Politik der
Regierung Silvela griffadie Behörden heftig an dieſes nicht
verſtanden hätten den Ruheſtörungen vorzubeugen Sagaſta
erwiderte die Regierung hätte nicht mit Gewalt die Anweſen
heit von etwa 20,000 Perſonen bei der Ankunft Canovas
hindern können Sobald es zu ungeſetzlichen Handlungen ge
kommen ſei habe der Präfekt die nöthigen Maßregeln er
griffen z d

Die Füd ruſſiſche Jnduſtrie leidet Serwitis in
ſchlimmer Weiſe dadürch daß im geſammten Süd und Süd
weſtgebjete des Reiches die Kohlenkriſis ſich je weiter je empfind
licher geltend macht Speziell im Südweſtgebiete wo die
Zuckerfabriken den bedeutendſten Kohlenverbrauch aufzuweiſen
haben führen viele wegen Mangels an Brennmaterial nur
mit knappſter Noth die Campagne weiter in ähnlicher Weiſe
wird von charkowſchen Blättern mitgetheilt im dortigen
Zuckerinduſtriegebiete drei Fabriken den Betrieb wegen Kohlen
inangel bis auf weiteres ein ten n er Kijewk,wußte letzthin zu melden v große der belgiſchen Eom

pagnie gehörige Eiſenhüttenwerk vor Jekaterinoslgw aus eben
demſelben Grunde den Betrieb auf die Hälfte eingeſchränkt
hätte Dieſelben Klagen ſind übrigens faſt aus allen Gegenden
des Südgebiets vernehmbar geworden

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Graz 12 Dez S M der Kaiſer traf heute voxmitkahier ein i behete r vom V d iexLg hl Potytechaltiim

Daſelbſt wurde der Kaifer von dem Rektor mit einer Anſprache
begrüßt auf welche Se Majeſtät huldvoll erwiderte Nach Be
ſichtigung des Polytechnikums fuhr der Kaiſer überall von der
Bevölkerung mit herzlichen Kundgebungen begrüßt zur Herz
JeſuKirche wo derſelbe von dem Fürſtbiſchof empfangen würde
Um 1 Uhr erfolgte die Rückkehr nach Wien

S Stockholm 12 Dez Der hieſige deutſche Geſandte
Dr Buſch iſt mit ſeiner Gemahlin heute von der Königin in
Audienz empfangen worden Die Audienz konnte nicht früher
ſtatthaben weil die priſin bei der Ueberreichung der Accreditive
ſeitens des Dr Buſch in Norwegen weilte

Paris 12 Dez Ein Bleigießer Namens Perwault iſt
wegen Verdachts die gegen die Stellenvermiethungs
bureaus verwendeten Bomben angefertigt zu haben ver
haftet worden

Deutſches Reich
Serlin 12 Dez Der Kaiſer unternahm geſtern nach

mittag eine Ausfahrt und beſuchte gelegentlich derfelben die
Ruhmeshalle woſelbſt Se Maj längere Zeit verweilte Abends

Adjutanten v Wittich Später ſahen die Majeſtäten den
Herzog Ernſt Günther von Schleswig Holſtein den
Hauptmann Grafen York v Wartenburg attachirt der
kaiſerlich deutſchen Botſchaft in Petersburg und den Maler
Anton v Werner als Gäſte bei ſich zur Abendtafel
Abends 8 Uhr folgten der Kaiſer und die Kaiſerin einer Ein
ladung der Kaiſerin Auguſta zur Tafel Heute vormittag
gewährte der Kaiſer wieder dem Portraitmaler Wim mer in der
Werkſtatt des Hofmalers v Bülow im königlichen Schloſſe eine
längere Sitzung Später empfing der Kaiſer den wieder in
Berlin eingetroffenen öſterreichiſchungariſchen Botſchafter Grafen
Szechenyi und lud dieſen und deſſen Gemahlin zur heutigen
Frühſtückskafel Nachmittags ertheilte der Kaiſer der hier ein

etroffenen Reiſebegleitung weiland des Landgrafen Friedrich
Wilhelm von Heſſen und zwar dem Major à la suite des
Generalſtabes der Armee v Hugo dem Landrath v Trott
zu Solz und dem Baron v d Schulenburg Priemern

e die d te retee
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Gr zog und der Erbgroßherzogh S n heute abend aus Relitz hier ein nd t igen im königlichen Schloſſe ab

O Berlin 12 Dez Der Reichstag erledigte in ſeiner
Sinn in erſter Berathung den Antrag der Deutſch

ſervativen und des Centrums auf Einführung des
ſagen kg Ter für Handwerker An der

Diskuſfion welche lediglich eine Wiederholung der früheren
Etörterungen über dieſes Thema war betheiligten ſich als
Auntragſteller die Abgg Metzuer und Ackermann velcher
erklärt er werde ſich in dem Fall daß der Bundesrath bei
ſeiner ablehuenden Haltung beharren ſollte den Anträgen auf
ren eines Reichsinnungsamts anſchließen Dem Beſchluß

des Gewerbekamuiertages gegen den Befähigungsnachweis könne
er mit Rückſicht auf die liberale giſenimenſerung deſſelben
a die ſpärliche Betheiligung keine Bedeutung beilegen Abg
Frohme Soz gegen den Anutrag Ein großer Theil der
Ken und Geſellen erblicke in den Jnnungen nur

aſtitutionen welche ihren Jntereſſen entgegenarbeiten
Schmidt Elberfeld ſpricht im Namen der freiſinnigen Partei
gegen den Antrag Ebenſo grg Lohren Nach einem Schluß
wort der Abgg Hitze und Kleiſt Retzow für den Antrag
wird die Debatte geſchloſſen Auch die zweite Berathung findet
im Pleunm ſtatt Morgen erſte Berathung des Genoſſenſchafts
geſetzes Sitzungsbericht in der 2 Beilage

Die Mittheilung daß Staatsſekretär Graf Bismarck
den Wunſch ſeine Auslaſſungen über Oſtafrika als
vertrauliche anzuſehen mit der Rückſicht auf Verhandlungen
mit Frankreich motivirt habe iſt nicht zutreffend Der Staats
ſekretär ſchien vielmehr zu beſorgen daß gewiſſe Andeutungen
welche ſich auf die eventuelle zukünftige Geſtaltung der Dinge
bezogen zur Kenntniß der grabiſchen Sklavenhändler
gelangen könnten Darüber daß die gegenwärtigen Vorgänge
in Oſtafrika keinen Anlaß dazu geben die Flinte ins Korn
zu werfen, ſcheint allſeitiges Einverſtändniß zu beſtehen Ein
flußreiche Parteien im Reichstage befürworten daß das Reich
wie in Weſtafrikg und Südweſtafrikga den Schutz der Nieder
laſſungen durch eigene Beamte u ſ w übernehme wie das
Herr v Bennigſen ſchon in der erſten Berathung des Etats
erörterte Eventuell würde die Regierung nach Weihnachten
die Bewilligung der erforderlichen Geldmittel beantragen
Die Vertretung dieſer Vorlage würde der Reichskanzler Fürſt
Bismarck ſelbſt übernehmen

Der verfloſſene Miniſter des Jnnern Herr v Puttkamer
giebt ſich den Anſchein als ob ihm alle Luſt fehle aus der
ländlichen Stille wieder in das geräuſchvolle Treiben der
hohen Politik zurückzukehren Er ſelbſt hat ſich hierüber in
einer Sitzung des landwirthſchaftlichen Zweigvereins
zu Stolp in Hinterpommern erklärt Der genannte Verein
hatte Herrn v Puttkamer zum Ehrenmitglied ernannt mit
der mehr politiſchen als landwirthſchaftlichen Begründung
daß der Exminiſter den ſicherſten Wall gegen die Umſturz
ideen verblendeter Maſſen geſchaffen habe In ſeiner Antwort
ſagte der Exminiſter u a

Jch nehme die Ehrenmitgliedſchaft dankbar und freudig an
muß aber gleichzeitig einen Vorbehalt machen nämlich den daß
der Verein eine ſehr große geſchäftliche Förderung von mir
ſchwerlich mehr erwarten darf Wenn man ſich 40 Jahre
lediglich dem Staatsdienſte gewidmet hat was mein Loos ge
weſen iſt dann bleibt einem wenig Zeit die Aufgaben der
produktiven Arbeit die Sie weſentlich beſchäftigen neben der
Arbeit des Staatsdienſtes die ich nicht immer eine produktive
Arbeit nennen kann zu erfaſſen Jch will jedenfalls ein
treues leruendes Mitglied des Vereins ſein und hoffe hier oft
Jnformatiönen für meinen Wirkungskreis zu ſchöpfen der mir
in der heimathlichen Provinz zugefallen iſt Jch muß wohl
ſagen daß es mir ein großer Troſt geweſen iſt bei den
Kataſtrophen die mich in politiſcher Hinſicht und ſonſt ge
troffen hier eine Heimſtätte zu finden und gedenke ich
dieſe ſo Gott will nicht zu verlaſſen und hier
meine Tage zu beſchließen Der Herr Vorſitzende hat
weit über Gebühr meine Verdienſte für König und Vaterlandgeprieſen Jch habe nur gethan was mbdte ich ſagen

das Naturell jedes Pommern iſt ich habe verſucht meine
Schuldigkeit zu thun Wenn ich dabei einige Erfolge erreicht
habe ſo iſt das eine Beruhigung für mich und wird es mir
eine Beruhigung bis ans Lebensende bleiben Jch habe in den
letzien Tagen meiner amtlichen Wirkſamkeit viel unverſchuldetes
Leid erfahren das wird mir jeder nachfühlen der die Geſchichte

eine beſondere Audienz und hatte daranf mit dem Staatsſekretär
des Auswärtigen Amtes Grafen Herbert Bismarck eine
Unterredung Die Kaiferin unternahm geſtern S
wieder eine Spazierfahrt Die Kaiferin Friedrich un
ihre drei PrinzeſſinnenTöchter werden am 18 d mit der Königin
Viktoria von England nach Osborne auf der Jnſel Wight über

der letzten Zeit im Herzen und im Gedächtniß hat Aber das
kann ich ſagen meine Freudigkeit zu unſerer Herrſchergewalt
zu unſerem Fürſtenhauſe iſt in keiner Weiſe getrübt und
S wörden auch nicht in trüben und ſchweren Tagen
Jch bin der feſten Ueberzeugung daß die preußiſchen Geſchicke
immer in feſter Hand geruht haben und daß uns im Rückblick Himmel

darauf und in dem Hinblick anf die Gegenwart ejne glorreſchedrane bebctere ine f e Geteuwart che

Die Freiſ Ztg ſchreibt Jn dem Prozeß des
Kaiſers gegen die Freiſinnige Zeitung hat Se
Majeſtät nunmehr den Strafantrag wegen Nachdrucks aus den
Tagebüchern Kaiſer Friedrichs mittels Ordre vom 3 Deze n Demgemäß hat die betreffende Stra
ammer des königl Landgerichts in Berlin die am 17 Okt

verfügte Beſchlagnahme der zum Geburtétage des Kaiſers
Friedrich veranſtalteten Sonderausgabe und des Gedenkbuches
der Freiſinnigen Zeitung wieder aufgehoben und das Straf
verfahren wegen Nachdrucks eingeſtellt Der Strafantrag
gegen die Freiſinnige Zeitung war bekanntlich in Florenz
während der italieniſchen Reiſe vom Kaiſer geſtellt worden
Durch die Zurücknahme des Strafantrags gegen die Kieler
Zeitung und mehr noch durch die Zurücknahme des Straf
antrags gegen die Freiſinnige Zeitung ſcheint uns dargethan
daß Kaiſer Wilhelm es nunmehr überhaupt anfgiebt wegen
Abdrucks von Tagebüchern des Kaiſers Friedrich Strafanträge
wegen Nachdrucks zu ſtellen

Das Leipz Tagebl erfährt von einem leipziger Bürger
welcher am verfloſſenen Sonntag den 9 Dez in geſchäftlichen
Angelegenheiten vom Fürſten Bismarck nach Friedrichs
ruh berufen
gezogen zu werden daß ſich der Fürſt bis auf wechſelnd auf
tretende neuralgiſche Schmerzen auf der rechten Seite des Ge
ſichts des beſten Wohlſeins erfreut und täglich zwei Stunden
reitet oder ſelbſt beim ſchlechteſten Wetter ſpazieren geht Der
Fürſt war während des Frühſtücks an welchem außer der Fürſtin
nur noch Geheimrath v Rottenbürg und deſſen Sekretär thei
nahm ſehr heiter ſprach und erzählte lebhaft und äußerte im
Laufe des Geſprächs daß er gerade nach Leipzig zur Enthüllung
des Siegesdenkmals ſehr gern gekommen wäre wenn ihn nicht
die Rückſicht auf die Konſequenzen davon abgehalten hätte er
könnte wohl eine ſolche Feſtlichkeit ohne Gefahr für ſeine Ge
ſundheit mitmachen aber nicht mehrere wie ſie gerade zu dieſer
Zeit ſtattgefunden hätten Betreffs des Siegesdenkmales meinte
er daß er die Hoffnung nicht aufgebe daſſelbe doch noch in
natura zu ſehen obſchon er eine ſehr gute Photographie davon
beſäße Der Fürſt ſprach ſich überhaupt in einer für Leipzig
ehrenden Weiſe aus und betonte daß in ihm ein gutes Theil
leipziger Blut fließe wörtlich erzählte ausführlich feine
Abſtammung mütlterlicherſeits und rezitirte eine Aeußerung
die er bald nach dem Frieden von Nikolsburg als der damalige
Norddeutſche Bund entſtanden war gethan habe daß er zum
Kanzler eines Norddeutſchen Bundes gerade die richtige
Miſchung Blut in ſich habe da er väterlicherſeits vom preußiſchen
Edelmann und mütterlicherſeits vom leipziger Gelehrten abſtammte

Durch die Hinausſchiebung der Verhandlung über den
Windthorſt ſchen Sklavereiantrag auf Freitag oder
Sonnabend wird wie die Nat Lib Korr mittheilt es
Herrn v Bennigſen leider unmöglich gemacht an der betr
Debatte im Reichstage theilzunehmen da er als Oberpräſident
von Hannover während der Anweſenheit des Kaiſers in dieſer
Provinz nicht in Berlin ſein kann

Nach 8 67 des Unfallverſicherungsgeſetzes vom
6 Juli 1884 können unſere Berufsgenoſſenſchaften die in den
Betrieben unſerer Betriebsunternehmer l
länder welche dauernd das Reichsgebiet verlaſſen durch eine
Kapitalzahlung für ihren Entſchädigungs Anſpruch abfinden
Während dieſe Kapitalzahlungen im Jahre 1886 ſich auf nur 8
Ausländer erſtreckten und im ganzen eine Summe von 5701 95 M
ausmachten betrug nach den dem Reichstage zugegangenen
Rechnungsergebniſſen der Berufsgenoſſenſchaften dieſelbe Summe

es bereits 55,621 76 M und erſtreckte ſich auf 49 Aus
änder

Jn der Kommiſſivn des Reichstags für die Alkers
und Jnvalidenverſicherung iſt die freiſinnige Partei durch
die Abgg Rickert Schmidt Elberfeld und Schrader vertreten
Ferner gehören der Kommiſſion an die Nationalliberalen Buhl
Gebhard Kleine Niethammer Oechelhäuſer Siegle Struckmann
Veiel die Reichsparteiler Fürſt Hatzfeld v Kulmiz Lohren die
Deutſchkonſervativen Delius Freſen Hahn v Manteuffel
v Saldern Wichmann vom Centrum Graf Adelmann Biehl
Frhr v Franckenſtein v Gagern Hitze Spahn Stoetzel Frhr
v Wendt Zum Vorſitzenden der Kommiſſion wurde Frhr
v le Sukten zum Stellvertreter deſſelben Fürſt Hatzfeld
gewählt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Für Errichtung eines Kaiſer Wilhelm Denkmals

der Provinz Weſtfalen auf der Hohenſyburg iſt ſoeben ein
Aufruf des Provinzialcomités erſchienen Jn dem Aufrufe heißt
es Das Denkmal der Provinz Weſtfalen ſoll nicht errichtet
werden inmitten des haſtigen Treibens einer volkreichen Stadt
es ſoll ſich erheben auf ragender Bergeskuppe unter Gottes freiem

Dorthin werden Knaben und Mädchen Hrieger und

vorgezogen als Ausſteuner erhalten Viel Schafe Schwein
und manches Rind Soweit vom lieben Vieh

Ausgiebigen Aufſchluß erhalten wir auch über Nahrung
und Kleidung des mittelalterlichen Vauern Das erivähnke
Beſuchs Traktament das nach Wernhers Worten noch durch

feingeſchnittenes Kraut mit eingelegtem Fleiſche ſeine Ver
vollſtändigung erfuhr iſt nicht das Ordinari in Helmbrechts
Hauſe die Werktagskoſt iſt weniger opulent ſie beſteht aus
Erbfen Bohnen Gerſtenbrot gus Mehlbrei und aus Haber
mus Butter wird nicht erwähnt und dürfte damals über
haupt nicht bereitet worden ſein dagegen genießt man Käſe

mürb und fein eAls eine Hertenſpeiſe galt der Schmarren, ein Gebäck
mit Fleiſch St Leine Art Paſtete alfo Wilbbret d
und Wein gelangen nicht auf die bäuerliche Tafel So dürſtet
dert junge Helmbrecht bald nach Wein an Stelle n
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Wirkliches d h gemünztes Geld wird in der Erzählung
wohl erwähnt und zwar der Kreuzer kriuzer doch ſcheinen
weder die ehrlichen Leute der Erzählung ſolches beſeſſen noch
die unehrlichen es erbeutet zu haben Naturalien aller Art
galten als Zahl und Tauſchmittel
Nach dem Ausgeführten dürſen wir hinſichtlich Helmbrechts

Haben den Schluß ziehen daß er eine Art OberhofsBauer
nicht nur alles hatte was er brauchte daß er vielmehr
nicht alles brauchte was er hatte
Bei dem herabkommenden Ritter kehrt ſich dieſes Ver

hältniß um er verwendet mehr als er hat und behält weniger
als er braucht
Helmbrechts Schilderung der Würfel und Wein fröhnenden

ellſchaft läßt die gelehrige Auffaſſung des ZechKumpans
erkennen

Trunkes und vermeint durch Wein und Rinderbraten den
Schaden wieder wett zu machen daß an ſeines Vaters Tiſche
ſein Leibesumfang um drei Gürtelringe ſich gemindert habe
Der alte Helmbrecht aber mahnt Jß Habermüs vom eignen
Tiſch das frommet beſſer dir als Fiſch

Bier wurde gebraut und aus Bechern getrunken und gegen
d ar verſtieß es wenn einer den Schaum von

m e i D 4332 34Die Bauern Kleidung iſt der Regel nach einfach
ärmſlich nach Anſicht Helmbrechtels War der junge Helm
brecht außer ſeiner ſchönen Haube bekleidet mit einem Leinen
gewand mit einem ſchönen Ueberrock von blauem Tuch der
mit en goldenen kryſtallenen Knöpfen und Schellen
beſetzt war ſo iſt S ger das bäuerliche Arbeitskleid ſchlicht
und don geringem Stoffe dunn nach Helmbrechts Ausvruck
Die bei Gelegenheit des Beſuches geſpendeten Geſchenke ein
Fuchspelz zum Winterkleid für die Mütter ein Kopfputz und

D

Es klingt den 75 Tag das GlasTrink du dies ſo trink ich das
Jch trinke bis ich toll und voll
mir ward mein Lebtag nicht ſo wohl

Die wilden Zunamen ſeiner Spießgeſellen ſind beredte Ueber
ſchriften zu den Kapiteln des RaubritterLebens ſeiner Zeit

Lämmerſchling und Schluckdenwidder Höllenſack und Rüttel
ſchrein Kirchenranb und Kühefraß ſind ſeine Schulmeiſter
Wolfesganm heißt ſein guter Geſelle ſeine weiteren Freunde
ſind genannt Herr Wolfesrüfſſel und Wolfesdarm und er ſelbſt
hat ſich den Namen Schlingdasland erworben Als Bauern
feind wird der ehemalige Bauer rings gefürchtet dann mit
leidslos verabſcheut bis Bauernrache ſein elendes Daſein zu
ſchnellem Ende führt und des Vaters Prophezeihung zür
traurigen Erfüllung bringt

Während der junge Helmbrecht in Uebermuth und Hochmuth
den Beruf des Bauern verkennt und ſich von einem Zerrbild
vermeintlicher Ehre leicht täuſchen läßt erſieht der alte Helm
brecht Weſen und Schein beſſer ſcheidend ſeine Aufgabe und

2

eine Borte für die ein Paar S ür den Knechte
ß darin in ſeinem Stande tüchti in und ſi dr durch Thätigkeit zu nügen d n ſo l

Die Arbeit iſt ihm nicht nur ihres äußeren Segens wegen
er auch ihr höherer ihr moraliſcher Werth iſt von ihm
erkannt

Den Werth des Menſchen bemißt er nach ſeiner guten
Zucht, nicht nach ſeinem Stande oder Namen Der iſt dem
alten Meier ein rechter Edelmann der Edles thut Jm
Bauernſtande aber will er den beſten m der Volkskraft
geſchätzt wiſſen Denn manucher der voll Stolz ſich bläht
der müßte gar zu Schanden werden gäbs keine Bauern mehr
auf Erden

Er iſt haushälteriſch wie jeder gute Bauer aber ſeine
Sparfamkeit iſt kein Geiz Dem Knechte der zuerſt den rück
kehreuden Sohn erſah ward reiches Botenlohn Den Zehnten
entrichtet er wie ſichs gebührt doch giebt er niemand auch
keinem Pfaffen jemals mehr als ſein Recht Er lebt nach
ſeinem eigenen Wort als ein unbeſcholtener Mann friedfertig
in Zufriedenheit

Als Erzieher ſeines Sohnes iſt er freilich ein beſſerer
Theoretiker als Praktiker er ſpricht viel und gut um den
Sohn vom Hange zum Abenteuern abzubringen aber er greift
nicht rechtzeitig durch energiſches Handeln ein Der Leichtſinn
der Tochter liegt außerhalb der Grenzen ſeiner erzieheriſchen
Verantwortlichkeit

Darin daß er den hochmüthigen Gaſt ehrt den elendenBettler aber von der Schwelle weiſt unterſteht er jenem Zuge
der Bauernmoral demgemäß der Erfolg auch des Schlechten
leicht imponirt und der zur Werthſchätzung des Strebens und
guten Willens an ſich nur langſam gelangen läßt

Alles in allem repräſentirt ſich wie in Helmbrecht dem
Sohne die Unmoral der Begehrlichkeit und des Genußes ſo
in Helmbrecht dem Vater die geſunde Moralität eines
ung Rechtthuns und die Bauernarbeit wird in unſerer
lteſten Dorfgeſchichte geſchätzt als

Ackerwerk Wackerwerk

dort die Ehre hatte vom Fürſten zum Frühſtück

verunglückten Aus
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r Turner und Sänger der Familienvater mibeiter iern n zu den Füßen ger ekatt el
Then das perſönliche und häusliche Feſt zu einem vaterländiſchen
ſaier

werde Auftährend an der Oſtküſte von Afrika der Aufſtand iman Echuboebiete wüthet melden Blätter aus dem Kap
denEhlutige Kämpfe zwiſchen innex afrikaniſchen

m mmen am Sambeſi Die MatabeleSulu haben einen
F bung über den Zambeſi in das Gebiet der Maſchukulumbe
Rernommen von denen Dr Holub bei ſeiner Expedition ver
deriſcherweiſe überfallen und beraubt worden war Die

Matabele haben einen großen Theil der Maſchukulumbe Stämme
richtet und von dem Raubzuge Sklaven und Vieh heim
debra D Holub glaubt daß die von ihm 1887 in Süd
Afrita veröffentlichten Berichte über den Reichthum der Maſchu
kulumbe an Vieh die Matabele zu dem Raubzuge veranlaßt
ku ben Er hegt dabei die Hoffnung daß die Räuber bei dieſer
Felegenheit einen Theil der Tagebücher und Jnſtrumente die
ihm von den Maſchukulumben geraubt worden waren aufgefunden
d mitgenommen haben und daß er vielleicht wieder in den

Beſitz derfelben gelangen könne De Holub hatte übrigens noch
ene andere Ausſicht ſeine verlorenen Tagebücher und Jnſtrumente
ſoweit dieſelben noch vorhanden ſein können wieder zu erlangen
Im März dieſes Jahres meldete ihm nämlich ein Elfenbeinhändler

don der Kopemündung Mr Weſtbeach daß Luanika der König
der Marutſe einen Rachezug gegen die Maſchuknlumben vor
pereite Wäre der Marntſe König den von Südoſt vordringenden
Matabeleſtämmen zuvorgekommen und von Weſt und Nordweſt
in das Gebiet der Maſchukulumben ſo hätte er bis in
die Gegend von Galulonga wo der Ueberfall auf De Holub s
Expedition geſchah gelangen und alle denſelben geranbten Gegen
ſtände wieder erbeuten können

u z Gerichtsverhandlungen
Görlitz 12 Dez Wir hatten f Z über einen pein

lichen Vorfall berichtet der ſich am 19 Okt zwiſchen dem
ieunt Zenker vom 19 Jnfanterie Regiment und dem Chemikerd Aner auf offener Straße äbſpiekte Lieut Z hatte den
Dt W mit der Reitpeitſche angegriffen und als dieſer ſich
ebenfalls mit der Reitgerte wehrte hatten die den Lient Z be
gleitenden Offiziere W mit dem Degen angegriffen Die An
gelegenheit hat nunmehr ein Nachſpiel vor dem Militärgericht
gehabt welches den Hauptſchuldigen Lieut Z zu einer ein
monatlichen Feſtungshaft verurtheilte Die übrigen
Offiziere erhielten theils Stubenarreſt theils wurden ſie frei
geſprochen

Neu Ruppin 10 Dez Die Strafkammer verurtheilte
aufgrund des 8 348 des Strafgeſetzbuchs den früheren Bürger
meiſter von Neu Ruppin v Schulz wegen Urkundenfälſchung
zu 2 Monaten Gefängniß

K Erfurt 12 Dez Vor dem hentigen Schwurgericht
hatte ſich der Landwirth Hildebert Ewald ans dem ſchwarzburg
ſondershauſiſchen Marktflecken Großenehrig bei Greußen wegen
eines Mordes zu verantworten Er hatte am 30 Okt d J
dort die Frau Auguſte Hubert an die er jährlich 60 M Alimente
zahlen mußte in ſeinem Hauſe in Abweſenheit ſeiner Frau er
ſchlagen im Garten vergraben und am 1 Nov früh in den Wald
gefahren und dort unter die Erde gebracht Während die Anklage
behauptet daß Ewald die Hubert vorſätzlich getödtet alſo er
mordet habe meint er im Affekt in der Hitze ſie erſchlagen zu
haben Der Verhandlung wohnte Staatsrath Peterſen aus
Sondershauſen bei Es war für dieſelbe die Oeffentlichkeit
ausgeſchloſſen allerdings recht fatal für das überaus zahlreiche
Publikum namentlich Damen das zum Theil aus größerer
Entfernung nach hier gekommen war 30 Zeugen und der als
Sachverſtändiger zu vernehmende Sanitätsrath Der Beyer
Sondershauſen ſowie 4 Gendarmen waren zugegen Auf und an
dem Aſſervatentiſche ſah man zwei Beile deren eines mit Blut
befleckt war eine Kartätſche einen Sack Kleidungsſtücke ſowie die
laugen Stiefel welche Ewald bei Begehung der That getragen
einen Späten ein Stampfeiſen und den präparirten Kopf der
Ermordeten Die Verhandlung dauerte von 210 Uhr vormittags
bis 27 Uhr abends Das öffentlich verkündete Urtheil lautete
auf Todesſtrafe Ohne eine Miene zu verziehen hörte dies
der Verurtheilte an Präſident Ewald ich habe noch einige
Worte an Sie zu richten Sie haben wenn Se Durchlaucht der
Fürſt von Sondershauſen nicht Gnade walten läßt Jhr Leben
verwirkt Binnen kurzem werden Sie ſich dann vor dem Richter
ſtuhle Gottes zu verantworten haben Benutzen Sie die Zeit bis
dahin zur Reue Uns allen wünſche ich daß ein Augenblick wie
der jetzige ſobald nicht wieder an uns herantrete Ruhig und

aſſen folgte Ewald dem ihn aus dem Saale führenden
eamten

7 eProvinzial Nachrichten
S Vad Schmiedeberg 12 Dez Zum Verdruß der Fleiſcher

erhalten ſich hier die niedrigen Fleiſchpreiſe und es dürfte
dies wohl auch anhalten ſo lange hier faſt jede Familie ein
Schwein einſchlachtet und dies iſt bis um Faſtnacht Die hieſigen
Fleiſchpreiſe ſind bei den Fleiſchern von 50 auf 30 Pf das Pfund
zurückgegangen während Privatlente Rindfleiſch ſogar mit 25 Pf
das Pfund abgeben Wegen Futtermangels ſchlachten viele Leute
ihr Vieh ſelbſt und vereinzeln ſodann das Fleiſch zu Preiſen wie
ſie vor 30 Jahren etwa einmal üblich waren

89 Wettin 12 Dez Dieſer Tage kam in hieſigem königl
Steinkohlenſchachte der Bergmann Schiffmann zuſchaden indem
ihm durch eine herabſtürzende größere Steinkohlenmaſſe der rechte
Fuß zerſchmettert wurde Dem Verunglückten mußte alsbald der
echte halbe Fuß mit den zermalmten Zehen von dem Bergarzt

Leutz im Beiſein des D Kunick aus Löbejün abgenommen
r Bei ſehr günſtiger Witterung fand heute die große

reibjagd des hieſigen Domänenpächters Hrn Lieut Meyer
37f hieſigen Feldflüuren ſtatt Es wurden bei derſelben von

4 Schüben 531 Haſen erlegt

53 Eisleben 12 Dez Am Montag wollte die Schweſter
Fies hieſigen Kammmachermeiſters mit einer Kiſte Kämme im

erthe von 150 M nach Halle fahren und ſtellte die Kiſte auf
ein Bahnhof während ſie die Fahrkarte löſte beiſeite Als ſie

per betreffenden Stelle zurückkehrte war die Kiſte verſchwunden
e iſt auch nicht wieder zu ermitteln geweſen Auf dem

Zrohmühlenſtollen verungkückte dieſer Tage der Schlepper
den ihn aus Kloſtermannsfeld Derſelbe hatte unbedachterweiſe
mit d opf über den Förderkorb hinausgehalten und gerieth hierbei
Jörn einſelben zwiſchen die Oberkante des an der Längsſeite des
ber erkorbes angebrachten Stahlbleches und die zweite oberhalb

Hängebank liegende horizontale Winkelſchiene Der Mann

wurde fur 5bofſunne ch gen Kopfe verleht doch ſoll ſein Zuſtand nicht

i Gerbſtedt 11 Dez Jn dem benachbarten JhlewitzFign d eine polniſche Arbeiterin auf dem Schumann ſchen
e eim Getreideausdreſchen dadurch zu Tode gekommen daß

Vor n der Transmiſſionswelle der Dreſchmäſchine erfaßt und zu

Erdboden en e r e Wer emen einen Schädelbruch und mehrfache Verletzungen deHinterkopfes erlitt Der Tod trat ſofort ein

zu De er bisherige KreisWundarzt Sanitätsrath Dir Sevferth
ernamgenſalza iſt zum Kreis Phyſikus des Kreiſes Langenſalza

Der Kreiegusſchuß zu Naumburg hat es nach dem
Frsbl abgelehnt für den dortigen Kreis wie anderwärts

unte Wreichung von Gaben an Handwerksburſchen c
er Strafe zu ſtellen
Für die in Köſen beſtehende Kinderheilſtätte hat HrGeh

d iſt in Schafſtädt nach kurzem Leiden ire des 4 C tiboſckeſnert n Anden
Landtags Abgeordnete Karl Hermann Weidlich geſtörben

Von aus Zeitz kommenden Reiſenden wird n
gebe nnd durch ein Telegramm aus Tenchern beſtätigt

aß in vergangener Nacht von Mittwoch abend Uhr i
die bekannte große Seifenfabrik von Oehmig Weid

do S r b n iſt a S ſoll za zund ſo große Ausdehnung erlangt haben daß rerSpiritusvorrath entzündet worden iſt e M

e Soundershauſen 11 Dez Die geſtern vormittag vomregierenden Fürſten in der hieſigen Faſanerie Aboehaltente
letzte diesjährige Faſanenjagd ergab eine Strecke von
150 Faſanen Die Fürſtin verfolgte vom Fürſtenzimmer des
Faſaneriegebändes aus den Jagdverlauf einiger Triebe und war
auch bei Beſichtigung der Strecke zugegen Vorgeſternynach
mittag wurde zwiſchen Hohenebra und Waſſerthaleben eine dem
Amtsrath Kleemann gehörige Schafheerde vor dem heran
brauſenden Perſonenzuge ſcheu und raunte in wilder Fliccht über
die Schienen Der Zug fuhr in die Heerde hinein die Wagen

blieben aber im Geleiſe hinter ſich allerdings eine blutige Strecke
von 45 getödteten Thieren zurücklaſſend Die erſte Winter

Sondershauſen tagte geſtern im Gaſthof Münch Den
Mittelpunkt der Verhandlungen bildeten die vom NRitkerguts
inſpektor Heinemann Bendeleben und vom Apotheker
Wunderlich Ebeleben gehaltenen Vorträge über Fohlen und
über Obſtbaumzucht Der erſtere empfahl mit großer Wärme
die Anfzucht von Fohlen des warmblütigen hannoverſchen und
oldenburgiſches Schlages der für die Zwecke der Land wirthſchaft
unbedingt den Vorzug vor den kaltblütigen ſchwerfälligen und
trägen Ardenner verdienen während der zweite Vortrag die
Wichtigkeit der Obſtbaum und Beerenzucht die für hielige
Gegend zum Zwecke der Weinbereitung entſchieden eine Zukunft
habe nachdrücklichſt betonte und dafür eintrat daß die Wege
wärter und die Kinder in den Landſchulen mit dem Nöth
wendigſten aus der Obſtbaumkunde bekannt gemacht würden

Die Stadt Leipzig ſchießt für 1889 nach dem neuen
Stadthaushaltplane zu ihren Volksſchulen nicht weniger als
1,468,818 M gegen 1888 30,756 zu Den Geſanimt

e von 1,779,359 M ſtehen Einnahmen von 310,541 M
gegenüber

Vermiſchtes

in Marburg der wegen Beſchimpfung der jüdiſchen Religion zu
Gefängniß verurtheilt worden war abſchlägig beſchieden

Ein ſonderbarer Parlamentsſtreit hat dieſer
Tage in London ſein Ende gefunden Jeder Beſucher Londons
kennt das dort eingebürgerte Syſtem der Schuhputzer an den
Straßenecken und auf öffentlichen Plätzen und jeßt findet man
dieſe nützlichen Geſchöpfe auch an allen Eiſenbahnſtationen Dem

ſchiedenen Klubs nur ſelten Mitglieder der Schuhputzbrigade an
getroffen werden Jhr Gewerbe ſcheinen ſie nur in den ſtark be
ſuchten Straßen zu betreiben Jetzt iſt ein kleiner Schuhputzer
eigens für diejenigen Parlamentsmitglieder im Unterhauſe an
geſtellt worden die nicht ſo wohlhabend ſind daß ſie in ihren
eigenen Karoſſen oder Miethwagen nach dem Parlamente fahren
können und die daher durch die ſchmutzigen Straßen nach dem
Unterhauſe wandern müſſen Schmütziges Fußzeug im Saale
kennzeichnete natürlich die Fußgänger und ſie ſchämten ſich deſſen
Es wurde alſo agitirt und nach einem Jahre das ſeit dem Be
ginne der Agitation jetzt verfloſſen iſt war dieſe endlich erfolgreich
und ein Schuhputzer ſteht den Landesboten jetzt innerhalb der
Vorſäle des Unterhauſes zur Verfügung Erſt wollte man ihm
außerhalb der Weſtminſter Hall ſeinen Poſten anweiſen dagegen
proteſtirten die Abgeordneten die bei feuchtem Wetter gezwüngen
waren den Reinigungsprozeß ihrer Beſchuhung auf offenen Wege
vorzunehmen und ſie haben es jetzt erreicht daß der Schuhputzer
im Garderobenzimmer untergebracht iſt und er ſcheint mit dem
r de den ihm ſein Amt dort einbringt recht zufrieden

zu ſein
t Mackenzie Man berichtet uns aus London Bei

Gelegenheit zweier Vorträge welche Sir Morell Mackenzie kürz
lich in Edinburgh hielt nahmen die Studenten der dortigen
Univerſität für Sir Morell Partei während die Profeſſoren ihn
gänzlich links liegen ließen Die Studenten ſcheinen nun in ihrer
Weiſe ihre Mißbilligung des Verfahrens ihrer Lehrer auszu
drücken indem ſie eine Art Boyeottverfahren gegen die letzteren
einleiten Zu der Vorleſung des Prof Fraſer am 10 d waren
ſo wenige Zuhörer erſchienen daß der Dozent gar nicht zu reden
begann und erklärte er werde die Univerſitätsbehörden veranlaſſen
in der Angelegenheit Schritte zu ergreifen

4 Das Alte ſtürzt Man ſchreibt uns aus London
Das berühmte Newgate Priſon deſſen umheimliche düſtere

auch bald aufhören eine der Sehens würdigkeiten Londons zu
ſein Der Ausſchuß der CityKorporation für Ländereien hat
vorbehaltlich der Genehmigung des Miniſters des Jnuern ein
ſtimmig beſchloſſen das Gefängniß und das Gebäude des
Central Gerichtshofes abzureißen und ein neues den modernen
Kſegen entſprechendes Gebäude auf dem Platze errichten zu
aſſen

Muttermord Jn dem ungariſchen Orte Hodony hat
ein Krämer Georg Milos ſeine Mutter ſowie deren Dienſt
mädchen ermordet Der Thäter hatte Wechſelfälſchungen verübt
und bat behufs Deckung derſelben ſeine Mutter um 200 Gulden
Als jene ihm trotzdem er in Drohnngen ausbrach das Geld
verweigerte ergriff der entartete Sohn ſchließlich eine Häcke und
ſpaltete ſeiner Mutter mit einem Schlage den Kopf Als er
darauf aus dem Schreibtiſche einen größeren Geldbetrag ent
nahm trat die Dienſtmagd ſeiner Mutter ein und auch auf dieſes
ſchlug der Mörder wie wahnſinnig los bis daſſelbe ans zwanzig
klaffenden Wunden blutend neben der Herrin todt zuſammenbrach
Der Mörder iſt entkommen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Die Medclenburgiſche Maſchinenbau Geſellſchaft ver

theilt 5 Proz 1887 0 Dividende Jm Januar findet eine Generalverſammlung
ſtatt um über eine Zuzahlung von 33 Proz auf die Aktien zu beſchließen
wobet als Mindeſtbetrag 100,000 M baare Zuzahlung erforderlich wären Die
Lieferanten haben bereits gegen die Geſellſchaft Klage eingereicht Termin iſt auf
den 19 Dez anberaumt dürfte aber bis uach der Generalverſannnlung ver

ſchoben werden g 4 m rDividendenſchätzungen Magdeburger Privaibank 5 Proz
Deſſauer Landesbank 8 gne Breslauer Wechslerhank 5 Proz im Vorjahre
4r/ Proz Breslauer Wagenbau Linke 8 Proz 5 Proz Cementfſabrit
Gieſel 11 Proz 10 Proz Oberſchleſiſche Cementfabrik 10 Pr
Feuerverſicherung 312 Proz 31 Proz Schleſiſche Lebensverſicherung 4 Proz
3 Proz Schleſiſche Jmmobilien 5 Proz 5 Proz Sileſia Verein

chem Fabriken Proz 6 Proz
Eiſenbahn Einnahmen Die Mecdklenburgtſche i

Franzbahn vereinnahmte im Nov 23,524 ſeit 1 Jan 220,108 M
wenigerNew Hork 11 Dez Telegr Der Werth der in der vergangenen
Woche ausgeführten Produkte betrug 6,866,373 Doll

Landwirthſchaft
Berlin 11 Dez

geſtiftet e merzienrath Gruſon in Buckau Magdeburg 1000 W Frachten Ka W
wird erhalten wir die ſicher willkommene Benachrichtigung da

u

rentſt nden

e

ruckten zum nicht geringen Schrecken der Fahrgäſte in die Höhe

verſammlung des Land wirthſchaftlichen Bezirks vereins
174 190 M
43 47per 100 Kilo netto Halle

Der Kaiſer hat das Gnadengeſuch des Lehrers Fenner

aufmerkſamen Beobachter dürſte vielleicht aufgefällen ſein daß im
feinſten Stadttheile beſonders im Weſtend in der Nähe der ver

Mauern von ſo vielen Federn beſchrieben worden ſind wird jetzt

roz Schleſ

e ecleevee e a r
afftrmitdenen der Kouventionnder Smit den e Se

w
lichen Saativechſel zu unterſtützen
z

Halle 13 Dez Preiſe mit Ausſchluß der Matlergebühr für
Onkgurttoe Weizen ruhig 168 190 M

ruhig 162 165 M feinſter bis 168 GerſteFutter 140 i M WMittelſorten 168176 M
bis r M Hafer ruhig 145 152 M Mais
ohne Angebot M Rübſen M Erbſen

M Stärke einſchl Faß von 100 Kilo zu
nett be prima Weizen 3850 bis3950 M Exmittelte Preiſe des Großhaudels

100 Kilo netto Linſen ruhig 30,00 38,00 M
Augebot Kleefaaten ohne e Futterartitet
Füttermehl feſt 1450 16 50
1100150 M Weizenſchalen 9,50 M
kleie 10,00 Mark Malz ke im e geſucht
11,50 M dunkle 9,50 10,60 t e1450 Mal z 29,00 bis 30,50
Petroleum 27,50 Solaröl 0,825/20 geſucht 16 bis
16,50 M Spiritus 10,000 Liter Proz matt Kartoffel
abgabe 34,80 M

Halle 13 Dez Strohpreiſe Langes Roggenſtroh
von 40,00 45 00 M pr 600 K Maſchinen Roggenſtroh
30 36 Stimmung matter viel Zufuhr per Bahn Hie
ſiges Wieſenheu 4,50 5,50 M per Ctr Auswärtiges
Heu 4,00 5,00 Qualität ſehr verſchieden Torfſtreu
1,50 M p Ctr

Wetterbericht der Deutſchen Seewwarte vom 12 Dez

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 12 Dezember
Ein barometriſches Maximum über 770 mm erſtreckt ſich von Finnland ſüd

ſüdweſtwärts nach den Alpen hin charakteriſirt durch ruhiges theils heiteres
theils nebeliges Wetter Depreſſionen lagern weſtlich von Schottland und über
dem Jnneren Rußlands Die ſtrenge Kälte über Nordrußland dauert fort und

z ſich r r gebreitet r San 5 Moskau r rnurg 4149 Königsberg 62 In ganz Deutſchland außer an der mittleren
Oſtſeeküſte herrſcht Froſtwetter

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
in u2 Dez 9 U ab 13 Dez 7 U mrg

Barometer Milllmeter 768,7 770 5Thermometer Celſins 1 3Rel Feuchtigkeit h 92 61Wind NO 1 NO 1Kaldenkirchen 12 Dez Die engliſche Poſt vom 11 Dez
über Vliſſingen ah London 7 Uhr 15 Min vorm iſt aus
geblieben Grund Starker Nebel auf See

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Faln WuchsArtern Brückenpegel 11 Dez 40 661 12 Dez
Weißenſels Oberpegel 2,40 40

dennlegttrbenet i llle Unterh Dez 41,8 02a e t 86 84 02Alsleben Oberpegel 11 Dez 36 12 Dez

re u Haglec C 4tua o r 5 2e h 74 40,74hlr

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 13 Dez Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Es iſt noch nicht beſtimmt ob die kolonialpolitiſchen
Verhandlungen im Reichstage morgen oder über
morgen ſtattfinden werden es ſchweben z Z noch Ver
handlungen darüber zwiſchen den Parkeien
Prinz Alexander von Heſſen empfing geſtern nach

4 Uhr bei vollem Bewußtſein mit ſeiner Gemahlin

Der ausgewieſene Journaliſt Paronelli erſucht dien theilen daß er die volle Verantwortung f r
lles üdernimmt was unter ſeinem Namen im Secdlo und
Diritto erſchienen iſt daß er aber überzeugt ſei niemal

einen gegen Deutſchland gerichteten Artikel oder eine Nach
ſit einer derartigen Tendenz veröffentlicht zu habenJeden hebt in ſeinem Schreiben au

raäſident der

für Deutſchland Ausdruck gegeben hat u
Eine Meldung der wiener Pol Korr bezeichnet zwar die

land mit der rößten Energie entſchloſſen ſei ſeinen Einflu

erbien zu wahren i h
R
in

Kavallerieverſtärkungen geſandt worden ſind
Der pariſer Verlagsbuchshändler Savine

B Tagebl zufolge den Verkauf des Gi
2 letes nen fernrantwortung mit dem en zu tragen

aſt gleichzeitig mit der Nachricht aus
dem Landes Eiſenbahnrath daß eine Verbilligung der

für Kalidünger dem Hrn Miniſter re

4 terer n 7 S We 2 ben Vreher en Hoee aven

Halleſche Getreide und BroduktenBörſe tn o

Roggen

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
23Stationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm Wind

mm rechtweiſt m rechtweiſKe B o h c BMemel 768 5 5 W a Memel 7720 57 R 2
iel 71 9 9 WNW 1 Hamburg 7748 0 I WeaewWw 1Hamburg 772 9 7 ſtill Wien a uhe71 3 9 W 3
orkum 73 4 4 O I Valentia 62 7 11 4 So 0Münſter 773 2 6 NNW 1 Saereee 771 5 43 4 W 1Kaſſel 72 5 8 ſtill haparanda 86 5 6 SSO 2Berlin 72 0 6 W 2 Stockholm 725 8 ſtill

Breslau 69 3 r Wx 278 33 Ausſichten für die Witterung des 13 Dez
riedrichsh Heiteres nebeliges Froſtwetter Schwachenchen 72 0 d SW t Luftbewegung Ohne meßbare Niederſchl

mittag umden Kindern und Schwiegerkindern das heilige Abendmahl
Die Kräfte ſind ſtetig aber langſam in der Abnahme begriffen

t
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hervor daß er als

en Italiana ſtets ſeiner vollen Sympathie

Nachricht von der Eutſendung eines Ultimatums anSerbien als der Beſüchite entbehrend betont in
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Aus London berichtet man daß nach Sugkin neue

f1



8881 323 t

ewine ſtraße 100 Ecke an der Allrichohirche

empfiehlt von jetzt an n weſentlich billigen Preiſen ſämmtliche
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zur Rerstellung von Gardinen e wegen vollſtändiger ih passend zu allen Garnfarben auch mit bunten Aufgabe des Geſchäfts will
A e an ma r T r e r der Laden anderweitig vermiethet ſollen nunmehr die Reſtbeſtände e Sm am zu den ſeinsten Sorten e BWendhefm ſchen Waarenlagers Se SPassende Zwischensätze Leipzigerſtraße 1 Halle a S Leipzigerſtraße S
99 beſtehend in Herbſt u Winterüberziehern Schlafröcken Rock u Jaquetanzügen S xt Hoſen Weſten CoufirmandenAnzügen Knaben Anzügen und Paletots ſowie St U O Damenmänteln Paletots Regenmänteln S aum ſchleunigſt zu räumen zu J ſe8 er teinstrasse 8 nur jedem nur annehmbaren Preiſe verkauft werden

bBarcinen la er
u

S uhaben wir seBr grosse Partien zu
kü

weinen ermässigten ren

zu Ausverkauf gesteilt
P PU o Wir beehren uns hierdurch anzuzeigen dass wir

SJ S Gr Steinstrasse 8 Herrn Fusteas Consmmiüüller
z r v 8 f z Z in Altenburg Contor in Leiprig

S bPertige Oberhemden Chemisettes in unserem ehe zum r im J S de Saxg
t S SLasse 9 den eIn Verkauf unserer Blere Iur Le üringen un e Ks en und Manschetten Shlipse e on Erfurt n 7 tragen und ihn in m tand gesetzt n diesel

en in einzelnen Fässern und waggonweise zu den günstigsten edingungene Be Taschentücher nd Halstücher e abzugeben Hochachtungsvoll
S HAHMünchen im Becember 1888 Gebrüder Sohmederer 2Sbedeutend ermäßigten Preiſen e Sotionrerei Zacherlbräu J

J PapierhandlungA Huth Co e Halte mein t aſſpetn c
Billigſte Bezugsquelle von Schiefertafe nS n J i n Ihn Fang w e e et

8 Gr Steinstrasse s S zu allerbilligften Weihnachts Einkäufen dem geehrten Publikum Papierlaternen u w len ſt

S beſtens empfohlen Gute reelle Waare wird e e b
dMi en m e I Her rig per Teceraen Alxoholometer

O Geiſtſtraße 50 r r geh r e en ngend We anderen Araeometer für Mine
Größtes Lager J elbſtg eferti er Möbel 7 rig empfehle mein ga er von Kibſtgefertigten Sophas e e We ran ſten Sin Nußbaum Ma d Matratzen Rücken und Zug tiſfen n werrollen zum gehe billi er Selbſtbeziehen ſtets vorräthig zu billigen Preiſen Otto Unhbekann ti
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I 7 Scheminel Tiſchlermeiſter Ein Vereinssimmer noch ehe d derr Woghe frei Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Veſlagen
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